
VORFÜHRUNG IN DER FALKNEREI UND PFLEGESTATION VON STEVEN DIETHELM

Flugschau beim Falken-Flüsterer
Hautnah erlebte ein Grüppchen 
Frühaufsteher die atemberau-
benden Flugkünste verschie-
denster Greifvögel von 
Wildhüter und Falkenflüsterer 
Steven Diethelm. Faszinierend 
war auch der Nachwuchs bei 
den Uhus, Schneeeulen, Wüs-
tenbussarden und Waldkäuzen.

Sonntagmorgen 9.30 Uhr, Flugvorfüh-
rung des Falknerpaars Steven (47) 
Diethelm und Daniela Fleischmann 
(43) auf ihrer Falken- und Pflegestation 
hoch über Siebnen. Was für ein Natur-
erlebnis die Besucher auf dem Anwe-
sen des Falkners erwartet, kann nur 
erahnt werden. Vor der Flugschau gibt 
es in der Ausstellung erst viel Wissens-
wertes über 120 Tierpräparate zu hö-
ren, wovon der Wildhüter gar manches 
betrübliche Schicksal über die Todes-
art einzelner Tiere zu berichten wusste. 
Diethelm ist ein Vollblut-Tieranwalt, 
der praxisnah über den Kreislauf des 
Lebens, über das Werden und Sterben 
und – vor allem über die heutigen Kon-
flikte zwischen den Ansprüchen unse-
rer Zivilisation und der Natur zu erzäh-
len weiss. In diesem Zwiespalt habe 
der Wildhüter die delikate Aufgabe, 
den Ausgleich zu schaffen und für bei-
de Seiten einzustehen, sagt er. «Auf-
klärung tut not, wenn ich erlebe, dass 

heute Bär, Wolf, Luchs oder eine harm-
lose Schlange die Menschen beinahe in 
Hysterie versetzen.» 

Draussen bei den Flugakrobaten 
Nach einem kleinen Marsch hinaus zur 
Falknerei war es dann vorbei mit der 
«Totenstille». Aus Diethelms Greif-
vogelparadies mit über 30 Greifvögeln 
ertönten die verschiedensten Vogel-
stimmen. «Was wie Kindergeschrei 
tönt, kommt vom Rotmilan», erklärt 
der Falkner, dessen Wissen und Kön-
nen heute weit über die Region und die 
Schweiz gefragt ist. Lehrgänge, Proto-
kolle, Vorträge und Exkursionen gehö-
ren für ihn zum Berufsalltag, die Falk-
nerei zum zeitaufwendigen Hobby.  
Wer Steven Diethelm googelt, wird 
von Presseberichten, Videos und TV-
Sendungen nur so überhäuft. 

Doch der Star ist nicht der Falkner, die 
Stars sind seine Herrscher der Lüfte, die 
immer auch für Nachwuchs sorgen. 
Züchterglück ist momentan bei den her-
zigen Schneeeulen zu bestaunen, aber 
auch bei den Uhus, Wüstenbussarden 
und Bartkäuzen. Später werden die Jung-
vögel in einem Austauschprogramm an 
Zoos oder Tierparks vergeben.   

Haarscharf über den Köpfen
Als Höhepunkt erleben die Besucher 
die stolzen Flugakrobaten – haarscharf 

über ihren Köpfen. Besonders faszinie-
rend sind die Sturzflüge der Sakerfal-
ken. Angst muss keiner haben, denn 
das erfahrene Falknerpaar hat seine 
Schützlinge fest im Griff. Besonders 
interessant ist das Federspiel. Dabei 
wird vom Falkner eine Beuteattrappe 
an einer langen Schnur über dem Kopf 
geschwungen, was für den Vogel das 
Zeichen zur Rückkehr bedeutet. Als 
Belohnung winkt ihm ein saftiges 
 Eintagsküken.

Zum Ende der Flugschau sind sich 
die Besucher einig. «Wir wollten 
wissen, wie Falknerei geht», fasst 
Fabienne Zinecker aus Innerthal zu-
sammen. «Was wir mitnehmen, ist 
das Vorführen dieses absolut har-
monischen Vertrauensverhältnisses 
zwischen Greifvogel und Falkner. 
Ein Naturerlebnis!»

Verena Schoder 

Falkner Steven Diethelm mit dem stolzen Weisskopf-Seeadler. Fotos: Verena Schoder

Kuscheln mit Wüstenbussard: Karin aus Benken.Überraschende Landung bei Jürg Halter vom Schwyzer Umweltdepartement. 

Schneeeulen-Mutter mit Jungem.Falknerin Daniela mit Uhu.

TC RIED OPEN WOLLERAU

Wimbledonfinalistin in Wollerau
Im Wollerauer Erlenmoos gibt 
es auch in diesem Sommer 
Spitzentennis. Bei der Ausgabe 
von nächster Woche ist das 
TC Ried Open aber in neuen, 
jüngeren und vor allem weib-
lichen Händen. Ein Trio führt 
das Turnier in die Zukunft.

Bereits eine Woche vor Turnierbeginn 
zeichnet sich beim TC Ried Open in 
Wollerau eine sehr starke Besetzung 
ab. So werden eine Wimbledonfinalis-
tin sowie Davis-Cup- und Fed-Cup-
Spieler aus dem In- und Ausland am 
Start sein.

Das TC Ried Open vom 26. bis 29. 
Juli wirft seine Schatten voraus. Das 
internationale, mit einem Preisgeld 
von 60‘000 Franken dotierte Turnier 
mit einem 24er-Feld bei den Männern 
und einem 8er-Feld bei den Frauen 
wird auch in diesem Jahr Spitzentennis 
bieten. Die bisherigen  Anmeldungen 
sind Garant dafür.

Bei den Frauen ist die grosse Attrak-
tion Leonie Küng, die gerade eben in 
Wimbledon den Final des Juniorentur-

niers erreichte. Weiter wird Amra Sadi-
kovic, langjährige Schweizer Fed-
Cup-Spielerin, wieder dabei sein. Die 

Aargauerin ist mit 13 Einsätzen in der 
Nationalmannschaft (7:6 Siege) die 
Nummer 15 der ewigen Schweizer 

Bestenliste. Sie trainiert seit Ende des 
letzten Jahres in der Academy von 
Jean-Claude Scherrer in Wangen und 

triumphierte 2015 bereits einmal in 
Wollerau.

Bei den Männern sind unter anderen 
aktuelle und ehemalige Davis-Cup-
Spieler wie der Ecuadorianer Gonzalo 
Escobar mit von der Partie. Der 29-jäh-
rige Südamerikaner ist die Nummer 382 
der Welt und Nummer 2 seines Landes. 
Oder der Freiburger Adrien Bossel, der 
fünfmal für die Schweiz spielte. Eben-
falls wieder dabei sein wird Robin Ros-
hardt. Der Junioren-Weltmeister von 
2005 holte sich im Erlenmoos schon 
dreimal den Siegercheck ab. Und Belin-
das Bruder Brian Bencic.

Gespielt wird wie im letzten Jahr 
von Donnerstag bis Sonntag. Der Ein-
tritt ist gratis. Auch neben dem Platz 
wird es einiges zu sehen geben. So 
kann man die Tennisprofis so nahe wie 
sonst kaum je bei der Matchvorberei-
tung beobachten. Am Samstagabend 
ist zudem auch für musikalische Unter-
haltung gesorgt. Nach dem Ende der 
letzten Spiele (ca. 17 Uhr) wird die 
Music-Comedy-Band Wilhelm Toll im 
Erlenmoos rocken und swingen.

Marcel Hauck

Auch in diesem Jahr werden die Tennisfans bestens unterhalten – und dies bei freiem Eintritt.  Foto: B. Füchslin
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